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Was leistet was ? 

 Primärer Sonnenschutz  =  Orientierung des Gebäudes 

 Sekundärer Sonnenschutz  =  Außen liegender Sonnenschutz 

     Besonders wirksam im sommer- 
                                                         lichen Wärmeschutz 

 Tertiärer Sonnenschutz   =  Innen liegender Sonnenschutz 

  Funktionaler Aspekt Blendschutz 
  Dekorativer Aspekt 
  Verbesserung der Raumakustik 
  Spezialprodukte für Wärmeschutz 
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Grenzen des innen liegenden Sonnenschutzes 

 Sehr gute Leistungen beim Blendschutz möglich

 Begrenzte Leistungen beim sommerlichen und winterlichen
Wärmeschutz

 Starke Abhängigkeit vom Fenstertyp und Positionierung der Anlage

 Unterschiedliche Leistungsprofile bei Lamelle, Rollo und Plissee
sowie Flächenvorhang

 Gute Ergebnisse nur bei stimmiger Gesamtkonzeption….. 
innenliegender Sonnenschutz behebt keine Architektenfehler! 
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Was wollen wir erreichen ? 

 Blendschutz für Wohnkomfort und Bildschirmarbeitsplatz 

 Wärmeschutz im a) Sommer =  Einsparung bei Kühlung
   =  Erhöhung des Klimakomforts 

b) Winter    = Heizenergieeinsparung
       = Leistungserhöhung von Fenster- 

                                                            systemen 
 = Erhöhung des Wohnkomforts 

 Zusätzlicher Wärmeschutz durch innen liegenden Sonnenschutz
spart Kosten und reduziert CO² Ausstoss  BkTex

 Einschränkungen in der Nutzung durch die Tatsache, dass
Wärmeschutz meist mit Blackout gekoppelt ist
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Link zu Präsentation Bildschirmarbeitsplatz



Womit ? 

 Dekorative Produkte
3 lichttechnische Werte reichen für die Tagesarbeit

 weiss, helle Farbe, dunkle Farbe
  zu messen sind: Tv, Rv, 

   Av wird errechnet 
Bei grösseren Objekten kann Messung der Werte einer Farbe auf 
Kundenwunsch immer erfolgen (Aufpreis)  

 Blendschutzprodukte
Lichtwerte: Tv, Rv, Av für jede Farbe 
Wärmewerte: Te, Re, Ae für jede Farbe (nur Sommer!) 
(energetische Werte) G-total* 

Fc* 
   Tuv

Glanzgrad innen 
 * berechnet nach DIN/EN 13363 mit Gglas und Uglas von 1,6 Wm²/K
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Wichtigste Messwerte 
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Exkurs lichttechnische Werte 

2.500nm = Grenze der Standardmessungen mit Bruker, bzw. 
Perkin Elmer Geräten 
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Exkurs lichttechnische Werte 

Messung lichttechnischer und energetischer Werte 

Die Messung erfolgt entlang des Spektrums des sichtbaren Lichts bis in 
den Bereich der kurzwelligen Wärmestrahlung. 

 Messbereich 280nm – 380nm für UV Strahlung (Tuv)

 Messbereich 380nm -780 nm für sichtbares Licht (Tv)

 Messbereich 280nm – 2.500nm für Solartransmissionsgrad (Te)

Durch ein Prisma wird in 10 nm Schritten gemessen, wie viele Anteile der 
Solarstrahlung bei einer bestimmten Wellenlänge durch das Prüfgut 
reflektiert und transmittiert werden. 

Die Absorption durch den Prüfling wird als Differenz berechnet. 
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Exkurs lichttechnische Werte 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurve Mehlhorn auf Flipchart und Erläuterung Problematik % Angaben
 Ganzes Spektrum auf Anfrage gegen Berechnung. Wichtig bei Spezialobjekten
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Exkurs lichttechnische Werte 
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Normen, deren Anwendung und Bedeutung 

 Im Bereich der lichttechnischen Werte herrscht Einigkeit zu
Messverfahren, anzuwendenden Normen und der Bewertung der
Ergebnisse

 Zum aktuellen Zeitpunkt im Frühjahr 2010 herrscht noch Unklarheit
hinsichtlich der energetischen Werte. Dies betrifft sowohl den
kurzwelligen Bereich bis 2.500nm als auch den langwelligen Bereich
bis ca. 50.000nm

 Verschiedene Normen konkurrieren und sind hinsichtlich des Beitrags
von innen liegendem Sonnenschutz zur Energieeinsparung sogar
sachlich falsch

 Innen- und Außenbereich sind mit konkurrierenden Aussagen am
Markt, die nicht berücksichtigen, dass nur ein Gesamtkonzept der
Notwendigkeit zur Energieeinsparung umfassend Rechnung trägt

 Versuchen wir etwas Licht in diesen Dschungel zu bringen….. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier Übergang zu Präsentation Bk-tex
Prospekte Bktex bereit halten und verteilen
Info zu neuer Fachgruppe im Bktex 



EN 14501 – Thermischer Komfort SONNENSCHUTZ

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf Einleger in Kollektion aufmerksam machen – 4 Klassifikationen nach Warema
Sprung zur BK-tex Präsentation



Eintrag sommerlicher Wärme Dachfenster 
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Berechnung Kühlleistungsreduktion 
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Temperaturverlauf Dachgeschoss mit /
ohne Energieschutzrollo EBO SONNENSCHUTZ



Fazit 

 Je schlechter das Fenster, desto höher die
Wirkung eines energetisch leistungs- 

     fähigen innen liegenden Sonnenschutzes 

Jeder energetische Leistungswert eines
textilen Sonnenschutzes ist immer im

  Zusammenhang mit dem Wert des Fensters 
  zu sehen, mit dem er errechnet wurde 
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Blendschutz 
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